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Portrait

The magazine is published by the German Federal Association of Materials Management,  
Purchasing and Logistics (Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e.V, BME).  
BME knows the best concepts and the people behind them. BIP prepares the knowledge  
of those who know best – in a manner that is useful and neutral for everyone involved in the  
supply chain.

BIP appears six times a year with 15,500 copies per issue. BIP reaches the 10,000 members  
of the BME and a further 5,500 decision-makers in procurement and logistics.

BIP is the specialist magazine for
procurement and logistics managers
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BUSINESS LOGISTICS

Schiene vor gewaltigen
Herausforderungen
SCHIENENGÜTERVERKEHR. Verlader und Dienstleister diskutierten
auf dem 11. BME-/VDV-Forum Schienengüterverkehr in Bonn zwei
Tage lang über die Zukunft des Verkehrsträgers Bahn. BIP notierte
die wichtigsten Ergebnisse.

uf der mit mehr als 200 Teilneh-
mern gut besuchten Fachver-
anstaltung wurde in Podiums-
gesprächen, Keynotes und
Round Tables schnell klar:

Die Bahn steht in den nächsten Jahren
vor gewaltigen Herausforderungen. Es
geht vor allem um die bessere Anbin-
dung nationaler und internationaler
Industriestandorte an das europäische
Schienensystem sowie die Nutzung
von Digitalisierung, Automatisierung
und Elektromobilität. Drohende Perso-
nalengpässe bei der Bahn müssen be-
hoben, die Flexibilität in den Bestell-
und Abwicklungsprozessen erhöht
und die in längeren Zügen enthalte-

A
nen Effizienzsteigerungen konsequent
genutzt werden.

Masterplan konsequent umsetzen. „Klar
ist aber auch, dass die Bahn diese To-
do-Liste nicht allein abarbeiten kann.
Verlader und Spediteure müssen dazu
ebenso ihren Beitrag leisten wie die
Politik“, betonte Carsten Knauer,
BME-Leiter Sektion Logistik/SCM. So
dürfe beispielsweise der vom Bundes-
verkehrsministerium (BMVI) initiierte
Masterplan Schienengüterverkehr kein
Papiertiger sein. Dessen Umsetzung
müsse konsequent umgesetzt werden.

Der BME unterstütze die darin for-
mulierten Ziele, mehr Güterverkehr
auf die umweltfreundliche Schiene zu
verlagern, den Marktanteil des Sektors
zu steigern und die Branche dauerhaft
zu stärken. Dazu gehöre aber auch, in
den laut Knauer „längst überfälligen
Ausbau der Infrastruktur, etwa das
740-Meter-Netz für längere Züge, zu
investieren“. Gleichzeitig müsste sei-
ner Meinung nach die Digitalisierung
von Transport- und Verladeprozessen
vorangetrieben werden. Gerade die
Automatisierung der Bahnabläufe böte
Geschäftschancen, die noch zu wenig
genutzt würden. Hier seien neben der
Politik, die für optimale Rahmenbedin-
gungen zu sorgen habe, auch Verlader
und Logistikdienstleister gefordert.

Knauer kündigte an, dass BME und
VDV angesichts der Bedeutung des
Masterplanes dieses wichtige Thema
in den Mittelpunkt des 12. Forums

Schienengüterverkehr rücken werden,
das am 29./30. Januar 2019 erstmals
in Berlin stattfinden wird.

Appelle der Wirtschaft. Grundanforde-
rungen zur Steigerung der Rolle des
Bahnverkehrs in den kommenden Jah-
ren stellte Joachim Thonagel, Director
Logistics Distribution der UPM Sales
GmbH, Augsburg, in Bonn vor: „Wir
brauchen einen Modal Split unter Ein-
beziehung der Eisenbahn mit niedrigen
CO2-Emissionen, ein zukunftsfähiges
und flexibles erneuertes Einzelwagen-
system mit verfügbaren Ressourcen,
verlässliche Ganzzugsabfertigung, zeit-
nahe, idealerweise vernetzte Informati-
onen von der Leerwagen-Gestellung
bis zur Ablieferung sowie Verlässlich-
keit des Gesamtprozesses.“ UPM ist
auf die Herstellung grafischer Papiere
spezialisiert.

Auf Chancen und Hindernisse im
Schienengüterverkehr der Deutschen
Bahn verwies Leonhard Nossol, Ge - Fo
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schäftsführer der Zellstoff- und Papier-
fabrik Rosenthal GmbH. Das im thürin-
gischen Blankenstein ansässige Unter-
nehmen erwirtschaftet mit 350 Mitar-
beitern einen Jahresumsatz von rund
200 Millionen Euro. Nossol appellierte
an die Bahn, den Ausbau der Schie-
neninfrastruktur zügig voranzutreiben,
denn „Geld scheint ja momentan nicht
der knappe Faktor zu sein“. Die Deut-
sche Bahn sollte vor allem in lärmarme
Züge investieren und die Trassenent-
gelte für den Schienengüterverkehr
senken.

Nossol kritisierte zugleich das nach
wie vor schlechte Image der Bahn. Sie
sei seiner Ansicht nach „teuer und
umständlich“. Zudem lasse die Zuver-
lässigkeit häufig zu wünschen übrig.
Zu bemängeln sei ferner, dass „die
Einstiegshürden für bisher nicht an
das Schienennetz angeschlossene
Unternehmen vergleichsweise hoch“
sind. Es wäre nach Nossols Meinung
„hilfreich, wenn die Bahn einen klaren

politischen Auftrag bekäme“. Dabei sei
folgende Frage zu klären: Gehe es um
die Versorgung der Bevölkerung auf
möglichst ressourcensparende und
ökologische Weise oder, noch gemäß
dem Konzept aus den 1990er-Jahren,
um privatwirtschaftliche Organisation
und Gewinnmaximierung?

„2017 war ein herausforderndes
Jahr für den Schienengüterverkehr.
Dennoch konnten wir gemeinsam mit
unseren Kunden aus der Papierindus-
trie das Wachstum vergangener Jahre
fortsetzen“, erklärte Stephan Sulser,
Vertriebsleiter Consumer Goods, Pulp
and Paper der DB Cargo AG, Frank-
furt. Der Schienenlogistikpartner für
die holzverarbeitende Industrie habe
2017 mit schwierigen Rahmenbedin-
gungen, durch Unwetter verursachten
Bahnstörungen und zahlreichen Bau-
stellen zu kämpfen gehabt. Dabei sei
nur wenig tröstlich, dass auch andere
Verkehrsträger betroffen waren. Auf
der Straße wirkte sich der akute Lkw-

Fahrermangel auch im vergangenen
Jahr negativ auf die Geschäfte der
Spediteure aus. Gleichzeitig klagte die
Binnenschifffahrt zeitweise über Nied-
rigwasser.

Digitalisierung als europäische Aufgabe.
„Die Digitalisierung des Güterverkehrs
hat längst begonnen. Industrie 4.0
wird sich auf der Schiene allerdings
nur dann erfolgreich umsetzen lassen,
wenn es auch die anderen Verkehrs-
träger einschließt“, so Chris Richter,
Vertriebsleiter der ZEDAS GmbH,
Senftenberg. Das brandenburgische
Unternehmen entwickelt Softwarepro-
dukte für das Logistikmanagement von
Schienenverkehren. Das Internet der
Dinge mache nicht vor nationalen
Grenzen halt. Deshalb sei die Digitali-
sierung des Güterverkehrs eine euro-
päische Aufgabe. Die Einführung von
Industrie 4.0 im Gütertransport führe
zu einer Senkung der Betriebskosten.
Durch Digitalisierung und Prozessau-
tomatisierung lassen sich laut Richter
Ressourcen optimal ausnutzen und
Aufträge zuverlässig abwickeln. Unter-
schiedliche Unternehmenseinheiten,
Kunden und Systeme können direkt in
die Logistikprozesse eingebunden und
mit Informationen versorgt werden.

Digitale Softwareprodukte, wie sie
auch von ZEDAS angeboten werden,
ermöglichen die effiziente Verwaltung,
Steuerung, Überwachung und Abrech-
nung der Gütertransporte im Rangier-
und Fernverkehr. Sie verknüpfen
durchgängig die administrativen und
operativen Betriebsprozesse von Auf-
trag über Abwicklung bis zur Abrech-
nung und führen zu einer deutlich ver-
besserten Arbeitsweise.

EU-Logistikmarkt soll wettbewerbsfähiger
werden. Patrik Stumm vom EU-Förder-
projekt NexTrust informierte über ers-
te Ergebnisse dieser Initiative. Deren
Ziel sei es, nachhaltigere Logistikpro-
zesse durch vernetzte Kooperationen
entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette aufzusetzen. Stumm verwies auf
eine Reihe bestehender Grundproble-
me, die es nachhaltig zu lösen gelte.
Als Beispiel nannte er die negati- »

SAVE THE DATE:
Das 12. BME-/VDV-Forum Schienengüterver-

kehr findet am 29./30. Januar 2019 statt.

Schwerpunktthemen der erstmals in Berlin

ausgerichteten Fachveranstaltung sind der

Masterplan Schienengüterverkehr, Rahmen-

bedingungen für Verkehrsverlagerungen und

Anforderungen der Logistik an die Schiene.

BME und VDV laden auch am 16./17. Oktober

2018 zur 1. Gleisanschließer-Konferenz

nach Berlin ein. Im Mittelpunkt des neuen

Veranstaltungsformates stehen Erfahrungs-

berichte von Gleisanschließern, verkehrs -

politische Rahmenbedingungen sowie die

Anbindung an Eisenbahnnetzwerke.

INSIDE
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BEGEGNUNG

„Geballte Einkaufsmacht
kann etwas bewirken“

Wenn die Klimaziele erreicht werden sollen, sind gewaltige Anstrengungen notwendig.
Das Wuppertal Institut rückt die Ressourceneffizienz der Wertschöpfungskette in
den Mittelpunkt. Die damit verbundene Komplexität weist der Beschaffung eine neue,
zentrale Rolle zu, erklärt Institutsleiter Prof. Uwe Schneidewind.

BIP: Welche Ziele verfolgt das Wuppertal Institut?
Uwe Schneidewind: Wir sind 1991 als Think Tank zunächst
für Nordrhein-Westfalen gegründet worden, eine Region mit
einer sehr energie- und ressourcenintensiven Industrie, de-
ren Transformation wir begleiten sollten. Unsere Arbeit be-
ginnt dort, wo die der Klimaforscher aufhört. Das heißt, wir
fragen, was politisch, gesellschaftlich und in den Unterneh-
men geschehen muss, damit wir die Klima- und Ressourcen-
ziele umsetzen können und die Transformation in eine öko-
logischere Welt gelingt. Wir betrachten diese Prozesse aus
unterschiedlichen Dimensionen und Perspektiven. Unsere
Mitarbeiter kommen von der Physik bis zur Theologie aus
30 Disziplinen.

Sind wir seit dem Weltgipfel von Rio denn vorangekommen?
Global betrachtet ist man ernüchtert. 1990 hatten wir 20
Milliarden Tonnen CO2-Ausstoß, heute sind wir bei 40 Milli-
arden Tonnen. Deshalb sprechen wir heute mit einer neuen
Dringlichkeit. Wenn wir jetzt nichts verändern, entstehen
Entwicklungen, Temperaturanstiege, deren Folgen auch
ökonomisch dramatisch sein werden. Auch der Verlust der
Biodiversität, die Veränderung der Qualität der Meere und
der Verlust nutzbarer Flächen haben in den letzten 25 Jah-
ren zugenommen – trotz des Fortschritts in einzelnen Indus-
trien. Natürlich sind Automotoren und viele Produktionspro-
zesse energie- und ressourceneffizienter geworden. Aber
das wird überkompensiert durch globale Wachstums- und
Wohlstandseffekte.

Wo sehen Sie Fortschritte?
Zum Beispiel bei der Energiewende. In Deutschland kommt
heute fast 40 Prozent des Stroms aus regenerativen Ener-

gien. Die Kosten für Solar- und Windstrom sind absolut
wettbewerbsfähig gegenüber einer Energieversorgung aus
Kohle oder Atom. Da ist unglaublich viel passiert.

Wie sieht es mit Verkehr und Mobilität aus?
Die Gütertransporte und unsere Reisetätigkeit haben extrem
zugenommen. Durch neue Technologien wie autonomes
Fahren und E-Mobilität kommt plötzlich Schwung in die
Thematik. Heute würde ich sagen, es besteht Hoffnung,
dass Mobilität in 30 Jahren ganz anders aussieht. Trotzdem
geht es auch um einen Kulturwandel und das macht es –
ähnlich wie bei der Ernährung – herausfordernd. Auch kli-
mafreundliche Ernährung hat weniger mit schlechter
Lebensmittelproduktion zu tun als mit unseren Konsummus-
tern.

Wenn Kunden und eine Stufe davor, der Einkauf, über nachhalti-
ge Produkte entscheiden, worauf kommt es an?
Was der Kunde entscheidet, ist für den Einkauf, der die Vor-
produktqualität sicherstellt, relevant. Wenn ökologische Vor-
produkte nicht die gleiche Qualität, Haltbarkeit oder Anmu-
tung haben, funktioniert es nicht.

Ist klimafreundliche Beschaffung automatisch nachhaltig?
Klima ist ein extrem drängendes Problem, aber wir müssen
aufpassen, dass es nicht zu Problemverschiebungen kommt.
Beispiel Biosprit, ein regenerativer Rohstoff, der die Klima-
intensität des Verkehrs reduzieren sollte: Was man nicht be-
dacht hatte, war, dass man in Europa den Rohstoffbedarf
gar nicht decken konnte. Also wurde Regenwald gerodet
und dort Ölpflanzen für Biosprit angebaut, was zu einer ge-
waltigen Vernichtung von Regelwald, Biodiversität undFo
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Der Wirtschaftswissenschaftler Uwe Schneidewind ist – nach
Stationen an den Universitäten Köln, Paris, St. Gallen, Olden-
burg und Wuppertal – seit 2010 Präsident und wissenschaftli-
cher Geschäftsführer des Wuppertal Instituts für Klima, Um-
welt und Energie. Das interdisziplinäre Team erforscht und
entwickelt Leitbilder, Strategien und Instrumente für den
Übergang zu einer nachhaltigen Entwicklung. Prof. Schneide-
wind ist zudem Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der
Bundesregierung „Globale Umweltveränderungen“, Mitglied
des Club of Rome, der Deutschen UNESCO-Kommission, Vor-
sitzender der Kammer für Nachhaltige Entwicklung der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland (EKD), Mitglied des Wissen-
schaftlichen Beirats des BUND sowie Vorstandsmitglied in der
Vereinigung für ökologische Wirtschaftsforschung.

Prof. Dr. Uwe Schneidewind

Das Magazin für Manager in Einkauf und Logistik
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Nachhaltigkeit: Jetzt handeln!
Technologie-Scout
Der Zukunft auf
der Spur

Marketingeinkauf
CPOs entdecken Marketing-
einkauf: Pitch-Berater

Personalwerbung
Was bietet der
Einkauf on top?



BIP Mediakit 1.1.2019 3

Sections

BIP Barometer:  • Economy and industry reports 
 • Raw materials markets 

BIP Procurement:  • Strategic Purchasing 
 • Procurement Organisation 
 • Supplier Relationship Management
 • E-Procurement 
 • Global Sourcing 
 • Public Procurement 

BIP Encounters:  The big interview 

BIP Business Logistics:  • Logistics und Supply Chain Management 
 • Customs and Trade
 • Best Practices

BIP Brain:  • Science and Practice 
 • Studies, Research Reports  

BIP Work and Careers:   • Further Training 
 • Portraits of Success 
 • Young Professionals  
 • Remuneration   

BIP Law:   • Current juristiction
 • Compliance and Conflict Management 
 • Customs and transport law

About procurement and logistics: articles found in BIP Das Magazin für Manager in Einkauf und Logistik

Best in Procurement www.bme.de · Ausgabe 3 · Mai/Juni 2018

Datenschutz: Bereit für die DSGVO?
Begegnung
Siemens-CPO Klaus
Staubitzer im Interview

Global Sourcing
Rechtliche Fallstricke im
internationalen Einkauf

Erfolgsporträt
Gerd Hofmann,
CPO Krauss Maffei

Das Magazin für Manager in Einkauf und Logistik

Best in Procurement www.bme.de · Ausgabe 4 · Juli/August 2018

Einkauf unter „America First“
Augmented Reality
Warum Siemens im Einkauf
auf Datenbrillen setzt

Begegnung
Prof. Michael Hüther,
Direktor des IW in Köln

Nachhaltigkeit
Was es braucht, um in
Stoffkreisläufen zu denken

50.BIP



BIP Mediakit 1.1.2019 4

Targetgroup

Key procurement areas of BIP‘s core readers (extract):

PC/notebooks/hardware

Software

Environmental engineering

Consulting

Telecommunications

Facility management

General producer goods

Tools

Machines and facilities

Paper/packaging

Office products and furniture

Energy and fuel

Motor pool/fleets/utility vehicles

Metal/Metal products

Electrical engineering and electronics

Transport services

C-parts

Marketing services

79%

65%

63%

56%

55%

54%

53%

52%

50%

50%

48%

48%

46%

42%

41%

40%

38%

37%

1009080706050403020100

In % of respondents

BIP reaches the most interesting  
target group of all – the  
procurement decision-makers of  
the German economy!
•  The companies represented by BME account for a total purchasing  
 volume of 1.25 billion euros per year.

• The cumulated purchasing volume within the individual area of  
 responsibility of the purchasers comprising the BME member  
 companies – i.e. the core readers of BIP is 749 billion euros.

• 51 % of BME purchasers decide upon an individual purchasing  
 volume of an average of between 10 and 500 million euros.

• 60 % of the purchasers comprising the member companies of the  
 BME come from industry/manufacturing with an emphasis on machine  
 construction, vehicle manufacturing and metal production, as well as  
 pharmaceuticals, chemistry and plastics. 26 % belong to the services  
 sector, in particular transport, traffic, logistics, IT, and financial services.

•  80 % are department heads, division leaders, managing directors,  
board members or shareholders. (tns Infratest 2010)
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1/1: Market Scope
3,000 - 3,800 characters incl. 
space, dependent on your layout
Price: 3,900.- €

BIP. 1/3: Third, vertical  
next to Editorial
Print Space:  56 × 252 mm
bleed format*: 75 × 280 mm 
Price:  3,300.- €
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Prices, technical data

Ad formats and prices

  Title flap Front:  106 × 215 mm Back: 106 × 280 mm Price: € 6,900.-

 1  Full page PS:  178 × 252mm B:   212 × 280mm Price:  € 5,600.- 

 2/3 Two-thirds of a page, vertical PS: 117 × 252 mm   B:  136 × 280 mm   Price: € 4,650.- 

  Juniorpage PS: – B:  136 × 180 mm   Price: € 4,400.- 

 1/2 Half page PS:  178 × 124 mm  B:  212 × 138 mm Price: € 3,400.- 

 1/3 Third of a page, vertical PS:   56 × 252 mm   B:   75 × 280 mm Price: € 2,300.-

 1/3 Third of page, horizontal PS:  178 ×  81 mm  B:  212 ×  97 mm Price: € 2,300.-

 1/4  Quarter of a page, horizontal PS:  178 ×  60 mm  B:  212 ×  76 mm Price: € 1,990.-

 IBC only 1/1 page reservable     Price: € 5,600.-

   FL/OBC only 1/1 page reservable     Price: € 6,700.-

PS: Print space format B: Bleed format

Expanded number: 15,500 Ex.  
of publications:  per issue
Formats:  w/out bleed difference
Printing technique:  offset
Colour profile:  ISO Coated v2
Magazine format:  212 × 280 mm
Print space:  178 × 252 mm
Processing:  Glue binding

Positioning requests in the editorial sections 
shall of course be considered, however they
cannot be promised under binding terms. 

The net prices given are exclusive of  
statutory VAT. Reservation through an  
agency: 
15% agency commission 

*  Bleed area:  an additional 3 mm of bleed on all sides  
Data format:  Printable pdf, crop marks mandatory! 
Resolution:  300 dpi  
Colour model:  CMYK 

Special ad forms
see page 8
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Special ad forms

Advertising options on the cover page 

Banderole, around the magazine, width: 60 mm, printing and allocation costs   €  9,000.-

Half cover, vertical ½ page on front  €  6,900.- 

Half cover, ½ page on front, full back page  €  13,000.- 

Advertising options in the magazine 

Pull-out, 1-pager (2 sides), max. 250 gr./sqm, max. size 19 × 26 cm (only one variant of pull-out/supplement reservable)  €  5,750.- 

Pull-out, 2-pager (4 sides), max. 250 gr./sqm, max. size 19 × 26 cm (only one variant of pull-out/supplement reservable)  €  7,900.-

Supplement, max. 25 gr. / max. size 19 × 26 cm  €  4,800.- 

Advertorial/PR ad, format 1/1 (plus supplement depending on editorial/graphical work), max. 2 per issue)  €  6,500.- 

Advertisement, 1/3 high format besides the editorial  €  3,300.- 

Online advertising 

For formats and prices, see pages 11 and 12
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Market Scope

Strategic thinking procurement profes-
sionals on the one hand and capable 
 service providers on the other hand are 
two sides of the same coin. And the fuel 
for modern business networks.

Due to this fact, BIP regularly offers 
 solution providers the opportunity to 
 inform CPOs and strategic buyers about 
up to date products, services or insights. 

BIP Market Scope is a sort of “magazine in  
a magazine”, that informs procurement 
leaders in a short and pregnant way about

• new products & solutions
• succesful projects & best practices
• latest insights, studies or whitepapers

or other topics with relevance for supply 
managers.

Format: Market scope articles shall refer  
to the classic “elevator pitch” – 60 sec. to  
convince with the main information:

Headline = Intro to call reader’s attention
Situation/status: Challenge to master,  
problem to solve
Results/solution: description of approach/ 
tools/strategy
What’s next: Chance to provide the reader 
with contacts & further information

BIP Market Scope*
Full page specialist article around the field of 
 supply management. 3,000 - 3,800 characters 
plus picture and headline. Assigned as advertorial 
according to press law. 6 month online as pdf.
€ 3,900.–

BIP Market Scope+*
Additional teaser of the article on the homepage 
of bme.de (130,000 AI per month) for one week.  
€ 4,790.–

* Deeplinks allowed!

Situation / Ausgangslage
3.200 Zeichen mit Leerzeichen (ohne Kon-
taktdaten) rendigent aut faccum, quatiun
temolorum hiliquatem et aut ra quo
moluptatum quas am, sae modicipsam la-
borion nus alicipsaecus acerem qui desci-
unto omnimperio. Bersper umquiam et
lisque vollum ipis dioressum facerumet a
net omnimos sumquis utem. Ihictur solup-
tibus accus id et magnam autempo saero-
vi dessit, consendus eum veris aut aliquas
itibear ibeatias ex et excepro mo tendam
repta con pebus, ius excerum et dem
fugitbitas si sum ut exerion sequibusam
undam quam que optae deror maxim
quae ini tendis accum rem eaquas porum-
et derem eossum fuga. Namet audi
doluptat.deror maxim quae ini tendis ac-
cum rem s, ius excerum et dem fugiti anda
pos simpos quate nobitas si

sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de ps, ius excerum et
dem fugiti anda pos simpos quate nobitas
si sum ut exerion sequibusam undam
quam que optae mincia de pouda cupta
voluptae nis as eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam under-
or maxim quae ini tendis accum rem cupta
voluptae nis as eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. Namet audi doluptat.

Lösung / Ergebnis
Zwischentitel (Z). s, ius excerum et dem fu-
giti anda pos simpos quate nobitas si sum
ut exerion sequibusam undam quam que
optae mincia de ps, ius excerum et dem
fugiti anda pos simpos quate nobitas si
sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de pouda cupta volup-
tae nis as eaquas porumet delitincia deror
maxim quae ini tendis accum rem eossum
fuga. Namet audi doluptat.s, ius excerum
et dem fugiti anda pos simpos quate no-
rum adi volorem labore nonseni ut ut

utem ex et quiatur? Tium quam que eos
eate doluptis aut ant, con pora enia sam
qui a serumqui vidit, vide oditiur asperatia
verum ipsam, con nis a comnimust, nis dis
res con plaborepres rererum ressunt, qui e
mincia de ps, ius excerum et dem fugiti
anda pos simpos quate nobitas si sum ut
exerion sequibusam undam quam que op-
tae mincia de pouds quate nobitas si sum
ut exerion sequibusaa cupta voluptae nis
as eaquas porumet delitincia deror maxim
quae ini tendis accum rem eossum fuga. i
anda pos
• simpos nobitas si sum ut exerion se
• quibusam undam quam que optae me

mincia de ps, ius excerum et dem
• fugiti anda pos simpos quate
• nobitas si sum ut exerion sequibusam

undam quam que optae mincia de
pouda cupta voluptae nis as

• eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam un-
dam quam que optae me mincia de ps, ius
excerum et dem fugiti anda pos simpos

quate nobitas si sum ut exerion sequibus-
met delitincia deror maxim

Informationen / Next steps
quae ini tendis accum rem eossum fuga. i
anda pos simpos quate nobitas si sum ut
exerion sequibusam uexerion sequibusam
undam quam que opndam quam que op-
tae me mincis quate nobitas si sum ut exe-
rion sequibusaa de ps, ius excerum et dem
tae nis as eaquas porumet delitincia deror
que optaexerion sequibusam undam
quam que ope m

Kontakt
Firma
Firmenzusatz
Straße
Adress-Zusatz
PLZ/Stadt

Tel.: +49 (0)000 000000-0
Fax +49 (0)000 000000-0

E-Mail: info@musterfirma.de
Internet: www.musterfirma.de
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Situation / Ausgangslage
3.900 Zeichen mit Leerzeichen rendigent
aut faccum, quatiun temolorum hiliqua-
tem et aut ra quo moluptatum quas am,
sae modicipsam laborion nus alicipsaecus
acerem qui desciunto omnimperio. Bers-
per umquiam et lisque vollum ipis diores-
sum facerumet a net omnimos sumquis
utem. Ihictur soluptibus accus id et mag-
nam autempo saerovi dessit, consendus
eum veris aut aliquas itibear ibeatias ex et
excepro mo tendam repta con pebus, ius
excerum et dem fugitbitas si sum ut exe-
rion sequibusam undam quam que optae
mincia de pouda cupta voluptae nis as
eaquas porumet derem eossum fuga. Na-
met audi doluptat.s, ius excerum et dem
fugiti anda pos simpos quate nobitas si

sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de ps, ius excerum et
dem fugiti anda pos simpos quate nobitas
si sum ut exerion sequibusam undam
quam que optae mincia de pouda cupta
voluptae nis as eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam un-
dam quam que optae mincia de pouda
cupta voluptae nis as eaquas porumet de-
litincia deror maximderor maxim quae ini
tendis accum rem quae ini tendis accum
rem eossum fuga. Namet audi doluptat.

Lösung / Ergebnis
Zwischentitel (Z). s, ius excerum et dem fu-
giti anda pos simpos quate nobitas si sum
ut exerion sequibusam undam quam que
optae mincia de ps, ius excerum et dem
fugiti anda pos simpos quate nobitas si
sum ut exerion sequibusam undam quam
que optae mincia de pouda cupta volup-
tae nis as eaquas porumet delitincia deror
maxim quae ini tendis accum rem eossum
fuga. Namet audi doluptat.s, ius excerum
et dem fugiti anda pos simpos quate no-

rum adi volorem labore nonseni ut ut
utem ex et quiatur?
Tium quam que eos eate doluptis aut ant,
con pora enia sam qui a serumqui vidit,
vide oditiur asperatia verum ipsam, con
nis a comnimust, nis dis res con pla-
borepres rererum ressunt, qe mincia de
ps, ius excerum et dem fugiti anda pos
simpos quate nobitas si sum ut exerion se-
quibusam undam quam que optae mincia
de pouda cupta voluptae nis as eaquas po-
rumet delitincia deror maxim quae ini ten-
dis accum rem eossum fuga. i anda pos
• simpos nobitas si sum ut exerion se
• quibusam undam quam que optae me

mincia de ps, ius excerum et dem
• fugiti anda pos simpos quate
• nobitas si sum ut exerion sequibusam

undam quam que optae mincia de
pouda cupta voluptae nis as

• eaquas porumet delitincia
deror maxim quae ini tendis accum rem
eossum fuga. i anda pos simpos quate no-
bitas si sum ut exerion sequibusam un-

dam quam que optae me mincia de ps, ius
excerum et dem fugiti anda pos simpos
quate nobitas si sum ut exerion sequibus-
met delitincia deror maxim e pouda cupta
voluptae nis as eaquas porumet derem eo-
ssum fuga. Namet audi doluptat.s, ius ex-
cerum et dem fugiti anda pos simpos bu-
sam undam quam que optae mincia de
net omnimos sumquis utem. Ihictur solup-
tibus accus id et magnam autempo saeroi-
tibear ibeatias ex et excepro mo tendam
repta con sum ut exerion sequibusam un-
das porumet delitincia deror maxim quae
ini tendis pos quate nobitas si sum ut exe-
rion sequibusam undam quam que optae
mincia de pouda cupta voluptae nis as
eaquas porumet delitincia deror maxim
quae ini tendis

Informationen / Next steps
quae ini tendis accum rem eossum fuga. i
anda pos simpos quate nobitas si sum ut
exerion sequimust, nis dis res con pla-
borepres rererum ressunt, qe mincia de
ps, ius excerum et dem fugiti anda pos
simpos quate nibusam uexerion sequibus-
am undam quam que opndam quam que
optae me mincia de ps, ius excerum et
dem tae nis as eimust, nis dis res con
plaps, ius excerum et dem fugiti anda pos
simpos quate naquas porumet delitincia
deror que optaexerion sequibusam undam
quam que ope m
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Dates and topics

Issue 1
Date of publication  24.01.2019
Advertising deadline 26.11.2018
Printing material deadline  04.12.2018

Issue 2
Date of publication  07.03.2019
Advertising deadline  05.02.2019
Printing material deadline  12.02.2019

Topics
E-Procurement/E-Invoicing,  
Innovation Management,  
Auditing & Monitoring Procurement

Supplement
eSOLUTIONS Report 2019: Procurement-Sourcing-
Integration (with market overview for eSolution vendors)
PD: 07.03.2019, BD: 13.11.2018, AD: 25.01.2019

Issue 3
Date of publication  09.05.2019
Advertising deadline 01.04.2019
Printing material deadline  08.04.2019

Topics
End-to-end Supply Chain,  
Supplier Management,  
Job profile Procurement/Purchaser

Issue 4
Date of publication 05.07.2019
Advertising deadline 31.05.2019
Printing material deadline  06.06.2019

Topics
Sustainability & CSR, IT Sourcing,  
Travel/Mobility

Issue 5
Date of publication 06.09.2019
Advertising deadline 01.08.2019
Printing material deadline  08.08.2019

Topics
Trade barriers/Global Sourcing,  
Interim Management Sourcing,  
Benchmarking

Issue 6
Date of publication  04.11.2019
Advertising deadline 27.09.2019
Printing material deadline   04.10.2019

Topics
CPO survey,  
54th BME-Symposium Purchasing and Logistics,  
Management of Master Data

Topics
RPA & AI, Procurement Organization,  
Risk Management & Compliance
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 •  Head Banner 
  exclusive, along the top, full width
  600 × 100 pixels, up to 70 KB

 •  Content Banner  
  exclusive, between the content, full width
  400 × 100 pixels, up to 50 KB

 •  Skyscraper 
  exclusive, in the right sidebar
  160 × 600 pixels, up to 60 KB

 •  Fullsize Banner 
  exclusive, along the bottom, full width
  600 × 100 Pixel, up to 70 KB

 •  Rectangle – Last Minute Box 
  for last minute ads, exclusive, bottom right
  160 × 160 pixels, up to 30 KB

Euro 950.-

Euro 1,250.- Euro 2,150.- Euro 3,100.- Euro 3,850.-

Euro 1,450.-

Euro 2,390.-

Online Newsletter BME weekly

2  issues

BME weekly is the online newsletter of the BME

Content Banner

2  issues 4  issues 6  issues 8  issues

Price details:    all prices indicated are exclusive  
of statutory VAT 

banner placement:  up to 4 working days prior to the start 
of to joachim.lorenz@bme.de

Banner sizes:   To be supplied in jpg. or gif. format 
Banner sizes are fixed.

Terms of payment:   14 days after receipt of invoice, in full 
General Terms of Business:  see page 17

1 issue•  Online-Advertorial
  Article with specialised content  

in the field of procurement.  
Recommended length:  
approx. 4000 characters.  
6 months in the infocenter.

•  Online-Advertorial+
  Article remains for an additional 

1 week on the homepage and  
6 months in the infocenter.

Target group:
The email newsletter goes out to around
9,500 BME members from the areas of
materials management, purchasing and
logistics
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Online advertising

Target group:
•  Around 9,500 BME members from the areas of materials 

management, purchasing and logistics are the powerful core 
target group of our website.

•  Managing directors, procurement leaders and staff, data processing 
managers, logistics officers, service companies and other interested 
parties within the field of the BME

•   An average of 10,000 users per month with approx. 125,000 
page views.

Please note: Advertising of training, education or event organizing 
companies only on request!

www.bme.de is the purchasing and logistics portal of the BME

Technical Data:
http://www.businessad.de/downloads,  
Delivery of Data/Artwork: 5 working days prior to campaign 
start to christoph.kunz@bme.de. All prices net excl. VAT. 
Core Data: Max. weight 120 KB, html5 and redirects possible

TCP in €

70.-

80.-

728 × 90 

120 × 600, 160 × 600

Size in px (w × h) 

300 × 250 90.-

120/160 × 600 + 728 × 90  100.-

300 × 600 110.-

Super Banner/Leaderboard

Skyscraper

Medium Rectangle

Banner format

Wallpaper

Halfpage Ad

Sitebar

Double Sitebar

dynamic

dynamic

120.-

170.-

xxxxxxxxxxxxxxx
• xxxxxxxxxxxxxxx

• xxxxxxxxxxxxxxx
• xxxxxxxxxxxxxxx

Medium 
Rectangle

Sky- 
scraper/
Sitebar

Superbanner/Leaderboard

Wallpaper

Halfpage-Ad
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Service package Webinar

We provide you the technical platform, support with regard to content as well as our media tools to effectively  
promote your webinar into the BME target-group.

Webinar in cooperation with BME

Benefits

• Joint realization of a webinar In cooperation with BME
• Topic, scripts/presentations and the combination of speakers fall to the contractual partner (in close consultation with BME)
• BME provides the technical platform and is responsible for organization, delegates management and the technical realization of the webinar
• BME provides a moderator for the webinar
• The moderator is available for up to two preparation calls (remote) 
•  Sponsor receives detailled webinar report. Furthermore a registree-list including full name, jobtitle and company in the extent provided  

by the deletages.

 BME ensures the following promotion activities for the Webinar:
•  Stand-alone-Emailing
• Announcement of the webinar by several specialist articles in our online-newsletter „BMEweekly“ (content to be provided by the partner)
• Placement of the specialist article for 4 weeks on the BME website

Our offers are subject to change and no commitment to order acceptance. Our confirmation of order is binding. 
All prices are net plus VAT.BME does not undertake to guarantee any advertising effectiveness or a certain number of registrations/participants.
The offer mentioned above comprises integration of the partner as the sole solution provider. In case a second solution provider should be integrated, the price rises up 50%. 
Webinars are booked on fix dates. Postponement is not possible. The partner is responsible for in time delivery of the content, needed to promote the webinar as requested by BME in the project schedule.

Euro 12,500.-
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Service package survey 

• Provision of an online survey tool

• Labelling

• Co-Branding

• Exclusiveness of the partner

• Maximum of surveys per year

• Volume (number of questions)

• Choice of topic

• Layout and design

• Production costs

• Whitepaper

• Promotion via Stand-alone Emailing

• Specialist article in Online-Newsletter BMEweekly

• Placement of the specialist article for 4 weeks on the BME website

• Way of publication

• Option to hold a speech in a 1-day-Conference of BME (given a thematically fitting event)

The survey will be designed and prepared in close consultation with BME. The survey will be conducted over the BME survey tool.  
Due to legal reasons, personal data of the participants have to remain with BME, BME delivers survey results anonymously.

Survey in cooperation with BME

Benefits

Our offers are subject to change and no commitment to order acceptance. Our confirmation of order is binding.
All prices are net plus VAT. BME does not undertake to guarantee any advertising effectiveness or a certain number of registrations/participants.

BME

BME-logo

BME-logo and logo of  the partner

yes

6

10–15

partner

partner

partner

yes

1 x

1 issue

yes

Whitepaper (pdf)

1,750

Euro 9,900.-
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Publisher/Contact Person

Publisher

Bundesverband Materialwirtschaft,
Einkauf und Logistik e.V. (BME)
Frankfurter Straße 27, 65760 Eschborn
Homepage: www.bme.de

Advertising/Online Sales:  Christoph Kunz
Telephone:  06196-5828-105
Fax:  06196-5828-199
Email:  christoph.kunz@bme.de
Web: www.bme.de/marketingplattform

Publication frequency:  6 × per year
Magazine identifier: 18611
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